
Insgesamt 11 Rückmeldungen:

1. Geben die in der Anlage beigefügten Zahlen (ärztliche Zeugnisse durch Ärzte 
Sozialpsychiatrischer Dienste für die PsychKGs) die Realität für Ihre Gebietskörperschaft 
wieder?

Ja 11 Nein   0

2. Wie viele Ärzte arbeiten bei Ihnen im Sozialpsychiatrischen Dienst?

Weniger als 1 Arzt: 2
1 Arzt: 3
2 Ärzte: 2
3 Ärzte: 2
4 Ärzte: 1
9 Ärzte: 1



3. Gibt es in Ihrem Kreis/Ihrer Stadt feste Regeln darüber, wann Ärzte des Sozialpsychiatrischen 
Dienstes die entsprechenden Zeugnisse ausstellen müssen? (z. B. während der offiziellen 
Dienstzeiten)

Ja    5 Nein    6

Wenn ja, bitte die Regel kurz skizzieren.

- Krisennotdienst und während der regulären Dienstzeit wenn sonst kein Arzt greifbar.
- Tagesbereitschaft für Krisen
- Ärzte des gesamten Gesundheitsamtes, wenn sonst kein Arzt zur Verfügung steht.
- Während der Dienstzeiten Arzt und Sozialarbeiter als Krisendienst.
- Grundsätzlich zuständig außer bei Institutsambulanz , Krankenhaus und behandelndem 

Arzt.

4. Falls es solche Regeln bei Ihnen gibt, halten Sie diese für sinnvoll?

Ja o Nein o

Begründung: 
- Sicherstellung der Versorgung
- Trotz erheblichen Zeitaufwandes wird die Regelung positiv gesehen.
- Der Krisennotdienst arbeitet erfolgreich.
- Die Konstanz der ärztlichen Beurteilung bei Krisen wird gewährleistet.



5. Sehen Sie Verbesserungsbedarf?

Ja o Nein o

Wenn ja, wie könnte er aussehen?

- Beteiligung der niedergelassenen Fachärzte an der Krisenversorgung, Pflichtaufgabe im 
Rahmen der Sicherstellung

- gemeinsame Krisendienste mit Institutsambulanz, Sozialpsychiatrischem Dienst und 
z. B. BeWo mit Behandlungsoption

- mehr Ärzte für Sozialpsychiatrische Dienste
- vor- und nachsorgende Hilfen ausbauen

6. Falls es bei Ihnen keine Vorgaben darüber gibt, wann die Ausstellung ärztlicher Zeugnisse 
bei PsychKG Unterbringungen durch Ärzte des Sozialpsychiatrischen Dienstes erfolgen 
sollen, nach welchen Kriterien entscheiden Sie, wann Sie zuständig sind und wann nicht 
(bitte um kurze Erläuterung):

- wenn kein behandelnder Arzt vorhanden ist
- wenn Klient beim Sozialpsychiatrischen Dienst bekannt ist
- zur Abklärung unklarer Situationen
- wenn Behandler nicht tätig werden
- in einzelnen Städten regelmäßiges Hinzuziehen durch Ordnungsamt bzw. Polizei
- Auftrag des Sozialpsychiatrischen Dienstes ist die Vermeidung von Unterbringungen, 

nicht die Erstellung eines Zeugnisses
- Sicherstellungsauftrag durch Kassenärztliche Vereinigung



7. Würden Sie sich eine klare Zuständigkeitsregelung wünschen?

Ja 2 Nein 1 unklar 8

Wie sollte diese aussehen?

- Verstärkung des Anteils der behandelnden Fachärzte
- Mehr Personal, klare Regelung das Sozialpsychiatrische Dienste für diejenigen 

zuständig sind, die keinen Behandler haben. Für die anderen sind die Behandler 
zuständig.

- Die meisten PsychKGs finden außerhalb der Dienstzeiten statt.
- Krisendienst
- Es gibt bereits die klare Regelung, dass für die Sicherstellung der ärztlichen 

Versorgung die Kassenärztliche Vereinigung zuständig ist.



Unterbringungen nach dem PsychKG
davon:

Lfd.
Nr.

Verwaltungsbezirk insgesamt
weiblich männlich Melde-adresse 

außerhalb***

Anzahl* je 100 000
Einwohner**

Anzahl je 100 000
weibl. Einw.**

Anzahl je 100 000
männl. Einw.**

in %

Kreisfreie Städte
1 Düsseldorf 1 332 219,0   627 199,2    705 240,2    15,4       
2 Duisburg 567 116,1   218 87,5    349 145,8    •       
3 Essen 993 171,7   425 142,3    558 199,6    4,5       
3 Krefeld 419 187,2   191 165,6    228 210,1    16,5       
5 Mönchengladbach 520 201,2   184 139,4    335 264,9    10,2       
6 Mülheim a. d. Ruhr 210 124,9   101 115,4    109 135,1    6,7       
7 Oberhausen 174 82,8   83 77,3    85 82,8    33,9       
8 Remscheid 311 284,7   140 251,1    171 319,7    45,7       
9 Solingen 263 166,7   108 132,6    155 203,1    13,3       

10 Wuppertal 709 203,9   352 197,3    357 210,9    7,6       

Kreise
11 Kleve 561 182,4   205 132,5    356 232,7    14,4       
12 Mettmann 1 257 261,6   616 247,5    637 275,0    35,0       
13 Rhein-Kreis Neuss 394 88,3   166 72,4    228 105,1    16,8       
14 Viersen 355 119,8   167 109,9    188 130,1    32,1       
15 Wesel 572 124,4   238 101,0    334 148,9    17,3       

16 Reg.-Bez. Düsseldorf 8 637 168,0   3 821 144,7    4 795 191,8    18,3       

Kreisfreie Städte
17 Aachen 552 225,7   241 204,2    311 245,7    27,4       
18 Bonn 943 298,1   405 243,9    538 357,8    40,3       
19 Köln 2 175 206,4   923 170,7    1 252 244,1    11,2       
20 Leverkusen 163 100,3   85 101,7    78 98,8    24,5       

Kreise
21 Aachen² 320 104,5   129 82,8    191 127,1    7,2       
22 Düren³ 71 53,4   25 37,3    42 63,7    12,7       
23 Rhein-Erft-Kreis 387 83,6   156 65,8    229 101,3    12,9       
24 Euskirchen 288 151,8   112 116,8    176 187,7    53,5       
25 Heinsberg 313 124,7   140 110,2    173 139,7    33,2       
26 Oberbergischer Kreis4 360 162,2   113 100,0    243 223,1    23,9       
27 Rhein.-Berg. Kreis 203 72,2   98 67,7    102 74,8    36,5       
28 Rhein-Sieg-Kreis 422 71,4   159 52,7    262 90,6    12,8       

29 Reg.-Bez. Köln 6 197 147,1   2 586 120,2    3 597 174,3    22,1       



Unterbringungen nach dem PsychKG
davon:

Lfd.
Nr.

Verwaltungsbezirk insgesamt
weiblich männlich

Melde-adresse 
außerhalb***

Anzahl*
je 100 000

Einwohner**
Anzahl

je 100 000
weibl. Einw.**

Anzahl
je 100 000

männl. Einw.**
in %

Kreisfreie Städte

30 Bottrop 197 169,0   77 128,3    120 212,1    35,5       

31 Gelsenkirchen 516 199,2   219 167,5    297 231,6    8,1       

32 Münster 478 156,2   206 129,0    271 185,1    14,2       

Kreise
33 Borken 249 67,8   97 52,7    152 82,9    18,9       

34 Coesfeld 128 58,9   56 50,9    72 67,2    9,4       

35 Recklinghausen 839 136,3   353 111,9    484 161,3    28,4       

36 Steinfurt 312 70,9   125 56,4    185 84,7    17,6       

37 Warendorf 211 76,6   65 46,6    144 106,0    36,0       

38 Reg.-Bez. Münster 2 930 112,8   1 198 90,7    1 725 135,2    20,8       

Kreisfreie Städte

39 Bielefeld 508 153,3   202 117,9    306 191,1    9,4       

Kreise

40 Gütersloh 397 111,0   170 94,8    225 126,3    4,0       

41 Herford 178 71,0   76 59,4    102 83,1    8,4       

42 Höxter 74 51,6   24 33,4    50 70,0    27,0       

43 Lippe 322 92,5   128 72,1    192 112,7    28,0       

44 Minden-Lübbecke 292 93,9   111 70,2    180 117,7    12,0       

45 Paderborn 472 156,4   185 122,6    287 190,4    6,6       

46 Reg.-Bez. Detmold 2 243 109,7   896 86,4    1 342 133,3    11,4       



Unterbringungen nach dem PsychKG

davon:
Lfd.
Nr.

Verwaltungsbezirk insgesamt
weiblich männlich Melde-adresse 

außerhalb***

Anzahl* je 100 000
Einwohner** Anzahl je 100 000

weibl. Einw.** Anzahl je 100 000
männl. Einw.** in %

Kreisfreie Städte

47 Bochum 219 60,3   71 37,9    138 78,4    9,1       

48 Dortmund 1 092 187,2   471 158,4    621 217,2    27,7       

49 Hagen 210 111,8   77 79,8    133 145,6    12,9       

50 Hamm 153 86,0   63 69,3    90 103,4    7,2       

51 Herne 49 31,6   24 30,1    25 33,1    4,1       

Kreise

52 Ennepe-Ruhr-Kreis 303 93,4   135 80,7    168 106,9    10,2       

53 Hochsauerlandkreis 239 91,0   105 79,6    133 101,7    20,5       

54 Märkischer Kreis 792 190,8   338 160,0    439 215,5    9,7       

55 Olpe 89 65,7   52 76,9    37 54,4    11,2       

56 Siegen-Wittgenstein 223 80,1   87 61,9    136 98,7    28,7       

57 Soest 415 138,4   176 116,3    239 160,9    15,4       

58 Unna 321 81,5   144 71,2    177 92,4    15,0       

59 Reg.-Bez. Arnsberg 4 105 114,7   1 743 95,6    2 336 133,2    17,2       

60 Nordrhein-Westfalen 24 112 137,2   10 244 114,1    13 795 160,4    18,7       


